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** Berlin, 2. Oktober. Die „Prov.⸗Corr.“ 
fügt der Mittheilung des päpſtlichen Schreibens an 
den Kardinal Nina hinzu, mit dieſer Stellung des 
Papſftes ſtehe aber in ſchroffem und höchſt auffallen⸗ 
dem Widerspruch die Haltung, welche die ultramon⸗ rungen zu vertraulichen Beſprechungen untedheil⸗ 
1 Preſſe jenen friedlichen Absichten und Ausflchten nahme des Reichskanzlers Fürſten Bismarck enutzt 
gegenüber beobachte. Dieſe Bemerkung findet eine „de um fih über die gemeinjame Steig zu 
Beſtätigung durch den geſtrigen Artikel der „Ger⸗ den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen nde⸗ 
mania“, welche ihr bisheriges Schweigen über das rungen des Geſetzentwurfs zu verſtändigen In 
päpſtliche Aktenſtück nur bricht, um dem Vertrauen Folge dieſer Berathung ist bei der zweiten Yung 
dis Papſtes zur deutſchen Regierung die Verſicherung in der Kommiſſion am Dienſtag (I. Oktober) Sei⸗ 
grgenüberzuftellen, daß die deutſchen Katholiken ihr tens der Reglerungen zunächſt eine Eillärang Be, 
Mißtrauen der Regierung gegenüber aufrechterhalten, zug auf einige der wichtigsten Punkte, bei achen 
und auf die Zuverſicht des Papſtes, daß die Ka- noch Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen bloen, 
thollten nach Aufhören des kirchlichen Kampfes ſich abgegeben worden. Es handelt ſich zunächſt u die 
wieder als treue Unterthanen des Kaiſers bewähren von der Kommiſſion (im § 1) vorgeſchlagen Be⸗ 
würden, zu erwidern, daß das katholiſche Ceutrum geiffsbeftimmung derjenigen Beftrebungen, gegen klche 
auch nach dem Aufhören des Kulturkampfes daſſelbe das Grjeb gerichtet it, ferner um die Zujamen- 
Meiten werde wie jetzt ſetzung der Beſchwerde⸗Inſtanz, endlich um dit von 

Die kommiſſariſchen Beratzungen über den Ent- der Kommiſſien vorgeſchlagene Beſchränkung der dul, 
wurf einer Rechtsanwalts Gebührenordnung werden e 195 Weſeres auf e ee Auf Gund 
in den letzten Tagen dieſer Woche zum Abſchluß der Erklärung der Regierungen wurde Die witere 
gelangen: die Mittheilung, welche die Arbeiten bereits Deratyung über die in Rede ſtehenden Theil der 
am 30. September als geſchloſſen meldete, iſt da- Vorlage bis Mittwoch (2.) ausgeſezt. Die off 
ber falſch. nung auf weitere volle Verſtändigung in der kom ⸗ 

Das neue deutſche Marinc⸗Lazareth in Noko- miſſton und ſchlteßlich im Reichstage ſelbſt darfnach 
hama tft vor Kurzem eröffnet worden. Seitens der den bisherigen Anzeichen des ernſten Willens und 
Admiralität ſind den Marinebehörden diejenigen Be⸗ Suebens für das Juſtandekommen innerhab der 
ſtimmungen zur Kenntniß gebracht worden, welche 1 Koumiſſton, wie bee gemäßigten Par- 
für die Aufnahme in das Lazareth maßgebend ſein teien im Hauſe durchaus aufrecht erhalten m. 
ar Bei der Beurtheilung des bisherigen Ergebniſſes 

Dem unter dem Protektorat der Königin von Kommiſſtonsberathungen fällt in Betreff e 

der noch ſtreitigen Punkte die Thalſache i 


fion Zeit gelaffen, die in der erſten Lefunujam- 
mengefaßten Beſchlüſſe zuſammenzuſtellen d bei 
einigen Paragraphen eine beſtimmtere Faſſi vor⸗ 
zuberetten. Dieſe Pauſe iſt von den Buwregie⸗ 


5 geſtattet worden, zu der von ihm zum 2881 9 05 al Beſchlüſſe nicht das 
eſten des daſelbſt errichteten Krankenpfleoe rinnen“ erk der Vereinbarung, zplſchep. benen e 
Aſyls zu veranſtaltenden Lotterie wiederum auch im peu, n welche Das Zülfandekommen des Geſezes 


wirklich wollen und zu fördern beſtrebt waren (der 
Nationalliberalen und der beiden konſervativen Grup⸗ 
pen), ſondern das Ergebniß des Zuſammenwirkens 
eines Tyeils der Nationalliberalen mit den entſchie⸗ 
denen Gegnern des Geſetzes (der Fortſchrittspartei 
und den Ultramontanen). Nachdem es dieſen grund- 
ſätzlichen Widerſachern der Regierungsvorlage nicht ge: 
lungen war, die Ablehnung des Entwurfs nach jei- 
ner Gefammtrichtung zu erreichen, war ihr Beſtre⸗ 
ben darauf gerichtet, den Entwurf im Einzelnen in 
einer ſolchen Richtung umzugeſtalten, daß er ſchließ⸗ 
lich den Konſervativen und der Regierung nicht mehr 
annehmbar erſcheinen könnte; da fie aber ihre eige⸗ 


preußiſchen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 

Nach der vom Reichseiſenbahnamt aufgeftellten 
Nachweiſung über die im Monat Auguſt d. J. be⸗ 
förderten Züge und deren Verſpätungen wurden auf 
57 größeren Bahnen Deutſchlands, außer Baiern, 
mit einer Geſammtlänge von 26,405,22 Kilom. an 
fahrplanmäßigen Zügen befördert 12,776 Kourier⸗ 
und Schneüzüge, 81,829 Perſonen⸗, 39,064 ge⸗ 
miſchte und 67,098 Güterzüge, an außerfahrplan⸗ 
mäßigen Zügen 2942 Kourier-, Perſonen⸗ und ge- 
miſchte und 33,576 Güterzüge. Es verſpäteten ſich 
von den 133,669 fahrplanmäßigen Zügen im 
Ganzen 1184, davon 656 durch das Abwarten x E 5 
verſpäteter Anſchlußzüge, ſo daß aus im Betriebe nen Anträge nicht Burhaujenen deine en ſchloſſen 
liegenden Urſachen 528 Verſpätungen entſtanden. fe ſic zn Die Boringe een dagen EB? 

Berlin, 2. Oktober. Die „Prov.⸗Korreſp.“ zelner Nationalliberalen um ſo eifriger an, je be⸗ 
knüpft an das bekannte Schreiben des Papſtes fol⸗ denklicher ſolche auf Seiten der Mesem deen 
gende Bemerkungen : den wurden. Auf dieſe Wetſe wurden gewiſſe An⸗ 

„Dieſe Kundgebung beſtätigt von Neuem in träge von nationalliberaler Seite, welche die Regie⸗ 
erfreulicher Weiſe den ernſten Willen des Papſtes rungen, die Konſervativen und ſelbſt ein Theil der 
des für die Wiederherſtellung des kirchlichen Frie⸗ Nationalliberale lebhaft bekämpften, dennoch mit 
dens, ſowie die Ueberzeugung deſſelben, daß ein Hülfe der Gegner des ganzen Geſetzes in den Ent- 
wurf hineingebracht. So iſt denn der Entwurf, wie 
er aus der erſten Leſung der Kommiſſion hervorge⸗ 
gangen iſt, noch nicht das Ergebniß einer wirklichen 
Verſtändigung zwiſchen den Freunden der Vorlage, 
welche die eigentliche Mehrheit der Kommiſſion bil- 
den, vielmehr theilweiſe das Werk einer zufälligen 
Mehrheit, in welcher die Widerſacher der Regierung, 
welche ſchließlich doch gegen das ganze Geſetz ſtim⸗ 
men wollen, das Uebergewicht hatten. Dieſer in⸗ 
nere Widerſpruch bedarf einer Löſung und Ausglei⸗ 
chung und wird fie hoffentlich in den weiteren Sta⸗ 
dien der Berathung finden: es muß zur vollen Ver. 
ſtändigung unter denjenigen Gruppen kommen, welche 
mit der Regierung das Geſetz nach ſeinem Ziel und 
Zweck und in ſeinen weſentlichen Grundlagen als 
unerläßlich erachten und deshalb zu dem Zu⸗ 
ſtandekommen ernſt und aufrichtig zuſammenwirken 


beſteht. Mit dieſer Stellung des Papſtes aber ſteht 
die Haltung, welche vie ultramontane Preſſe jenen 
friedlichen Abſichten und Ausſichten gegenüber beob- 
achtet.“ an: 

— Die „Piov.-Kor." hebt in einer die Reiſe 
Sr. Majeſtat des Kaiſers von Kaſſel nach Koblenz 


Se. Maſeſtät „überall auf der Fahrt in begeisterter 
Weiſe von der Bevölkerung begrüßt“ und daß bei! 
der Enthüllungsfeier in Köln „alle Theilnehmet 
durch das friſche Ausſehen des Kaiſers, ſowie durch 
den kräftigen Ton ſeiner Rede erfreut“ wurden. 
Ueber die Dauer des Aufenthalts des Kaiſers in 


nach Berlin find nech keinerlei Beſtimmungen ge- 
tro ffen. wollen.“ 
— Wie die „Heſſiſche Morgenzeitung“ vom — Die Würfel find gefallen. Das Sozia⸗ 
30. September ſchreibt, war die Erkrankung des liſtengeſetz iſt geſtern von der Kommiſſton definitiv 
ee a Grafen Moltke, der noch immer] mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen worden. 
bei feinem Quartiergeber Geh. Kommenieurath Hen ⸗] Dafür ſtimmten die Konſervativen, dit National⸗ 
ſchel weilt und daſelbſt auch noch mehrere Tage zu liberalen von Bennigſen, von Schauß, Harnier, 
verbleiben gedenkt, eine nicht ganz undedenkliche. Gneiſt und von Puttkamer, dagegen die Fortſchritts⸗ 
Graf Molike litt an der Kopfroſe, die aber in Folge] partel bud das Centrum; Herr von Stauffenberg 
der ſorgſamen Behandlung der Herren Generelſtabs⸗ fehlte, während Lasker ſich der Abſtimmung enthielt. 
arzt Dr. Kukro und Obermedtztnalrath Dr. Wilp] Hteraach küßt ſich nach das Schicksal des Geſehes im 
zur Zeit vollſtändig gehoben iſt. . Plenum wohl vorausſchen. Allem Anſchein nach 
557 Die heute Mittag ausgegebene „Prov. lüg 
Korr.“ ſchreibt: aur wenig Genoſſen in feiner Fraktion einttten 
die Komumſſſon für vas Sonaaliſtengeſez bat jehen. Gül 
e erſte Berathung des Entwurfs am Freitag (27. tigkeitsdaurr betreffend, 


haben 


Bis auf den einen Differengpunkt, die Gül-| 
ſich die verbündeten] Regierung hat heute den Beweis erlangt, daß ſie 


| a 


Donnerſtag den 3. Oktober 1878. 


Sept.) beendet und zunächſt einer engeren \mmij- Regierungen 
ſchlüſſen der 5 
Kommiſſton aber hat ſich auch geſtern mit 13 gegen | um dieſelben zur freiwilligen Unterwerfung unter 
7 Stimmen für die 21 jährige Dauer 
März 1881 erklärt, trotzdem vor der N 0 1 
der Minifter Graf Eulenburg der Kommiſſion nochſ von Mablelle, 
zurief: En 1 91 ‚jährigen Termine vernichten] lichen Einzug in die Stadt halten, um feinen Biſchof⸗ 
Sie Ihr Werk!“ 
darnach mit Entſchiedenheit auf einem längeren Ter- 
min, und wird das 
hierüber eine Verſtändigung mit der 
zunehmen ſein wird. | 
Leſung nur wenige Veränderungen gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe erſter Leſung zu Tage gefördert. 
überaus wichtige auf 
nommene Beſtimmung, 
Druckſchrift eine erſte Verwarnung vorangehen muß, 
wieder entfernt, dagegen die bereits geſtrichene Be⸗ 
ſtimmung in das Geſetz wieder aufgenommen wor⸗ 
den, daß auch Buchdruckern, 
bliothekaren und Inhabern 
Konzeſſton ihres Gewerbebetriebes unterſagt werden 
kann. Endlich ſind in dem ſogenannten Belage⸗ 
rungs⸗Paragraphen 20 von dem Verbote ausgenom 
men nur die Verſammlungen zum Zwecke der Reichs⸗ 
tagswahlen, 
ſammlungen für 
Man wird ſich 
ten Plenar⸗Berathung auf eine 
zahl von Amendements gefaßt machen können, wie⸗ 
wohl die Mehrheit geſonnen iſt, 
ſchnell zu erledigen. 


Ge- Sozialiſtengeſetz 
tag vorgeſehen. 


F? wrwwrgte ib, 
erſtatter Abg. von Schwarze trotz feiner bekannten, 
außergewöhnlichen Arbeitskraft Zweifel geäußert hat, 
ob die Fertigſtellung bis dahin möglich ſein wird. 
Die Plenarberathung wird aber wahrſcheinlich erſt 
am Mittwoch, 
Fraktionen erſt am Montag Abend ihre Berathungen 
über den Entwurf beginnen. 
reits an, daß der Schluß der Seſſion nicht vor dem 
16. d. M. erfolgen möchte, dabei wird vorausge- 
jest, daß die zweite Leſung nicht mehr als 3 Sitzun⸗ 
gen beanſpruchen möchte. 


ſchreibt man der „N.-Z.“ : 


ſchen und militäriſchen Kampagne zur Okkupation 
Bosniens ſteht nun noch die parlamentariſche in 
Ausſicht — last not least — 
der Meinung der Opposition dies» und jenſeits der 
Leitha Graf Andraſſy hätte beginnen ſollen. Es 
ſteht außer Frage, daß, wenn es auf die beiden 
Reichstage anläme, die Diskuſſton nicht jo glatt ab⸗ 
laufen würde, wie auf dem Kongreß und daß Graf 
Andraſſy ſchwere Stunden zu beſtehen hätte, um ſich 
gegen die kontradiktoriſchen Beſchwerden beider Ver⸗ 
tretungen zu rechtfertigen. Denn nur in der Gegner⸗ 
ſchaft gegen die Okkupation ſelbſt iſt die beiderſeitige 
Oppofition einig, nachdem dieſe aber und zwar 
ſchließlich noch unter außerordentlich günſtigen Ver⸗ 
hältniſſen zur vollendeten Thatſache geworden iſt, 
trennen ſich die Wege der Malkontenten in Oeſter⸗ 
reich und in Ungarn. 
man eine Konvention, die dem Sultan alle Eigen- 
thumsrechte ſichert, dieſſeits gar keine Konvention, 
während das faktiſche Konventionsprojekt die Wah 
rung des formalen Rechts bezweckt. 
wieder ſtark davon die Rede, daß der Entwurf der 
Konvention zur Unterzeichnung bereit ſei, womit 
denn die Sache trotz aller nachträglichen Echauffe⸗ 
ments ihren Abſchluß fände. 


Peſter Schießſtätte gegen Andrafijy und Tisza ge- 
halten worden ſind, beirren mich ebenſowenig wie 
die heute aus Peſt gemeldete Miniſterkriſts in der 
Ueberzeugung, daß dle ungariſche Delegation ſchließ⸗ 
lich dem Leiter des auswärtigen Amtes Indemuſtät 
ertheilen wird und daß die dieſſeitigen Delegieten, 
wenn fie ſich nachträglich zu einem Mißtrauensvotum 
aufraffen ſollten, das übrigens völlig zwecklos wäre, 
ſich iſolitt ſehen würden. Zwecklos darum, weil 
ac led heute in der That gilt, vorwärts zu blicken und 
wird Herr Lasker für Seine Berbeſſerungsvorſchlüge vie einmal etrungene Stellung zu ſichern und zu 
verbreitern. ö 
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Redactlon, Druck und Verlag von R. Graß mann, 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Nr. 462. 


Be- den kirchlichen Würdenträgern gegenüber nur ſtreng 


im Großen und Ganzen mit den 
Die auf dem geſeßlichen Standpunkt zu verharren braucht, 


Kommiſſion einverſtanden erklärt. 


bis zum 31. das Geſetz zu veranlaffen. Wie Sie bereits mitge- 
Abſtimmungf theilt haben, ſollte heute der neuernannte Biſchof 
Monſeigneur Robert, ſeinen feier- 


beſtehen aljo f ſitz einzunehmen. Da aber bei der in Marſeille 
herrſchenden Stimmung, die erſt kürzlich zu einem 
Handgemenge zwiſchen Ultramontanen und Republi⸗ 
kanern geführt hat, zu befürchten ſtand, daß ein ſol⸗ 
cher feierlicher Einzug zu feindſeligen Demonſtrationen 
Veranlaſſung geben und ernſte Ruheſtörungen her⸗ 
beiführen könnte, hatte der Miniſter an den Prä⸗ 
laten die Bitte gerichtet, für dieſes Mal auf eine 
feierliche Einholung zu verzichten. Dieſer Bitte 
hatte der Biſchof unter dem Vorwande nicht will⸗ 
fahren wollen, daß er nicht das Recht habe, einer 
ſeiner biſchöflichen Würde geſetzlich zustehenden Ehren⸗ 
bezeugung freiwillig zu entjagen; er könne daher nur 
den Behörden anheimgeben, die nöthigen Polizei⸗ 
maßregeln zu treffen, um bei dieſer Gelegenheit jede 
Ruheſtörung zu verhindern. Nun muß man aber 
wiſſen, daß ſeit langen Jahren bei dem Einzuge der 
neuernannten Biſchöfe in die Hauptſtadt ihrer 
Diözeſe niemals eine ſtrikte Anwendung des Cere⸗ 
moniells ſtattgefunden hat, welches in dem dieſe 
Angelegenheit regelnden Dekrete vom 24. Meſſidor 
des Jahres XII beſtimmt iſt. Nach dieſem Dekrete 
ſollen die Truppen Spalier von der Domkirche bis 
zum biſchöflichen Palais bilden, und der Biſchof, 
von ſeinen Generalvikaren begleitet, ſoll von 50 
Mann Kavallerie am Eingang der Stadt eingeholt 
werden. 

Statt deſſen hatten bisher bie Behörden es ge⸗ 
dalbet, vaß ſich die Einzüge der Biſchöfe zu groß⸗ 
artigen Feierlichkeiten auf den Straßen und den 
öffentlichen Plätzen geſtalteten, daß de Häuſer be⸗ 
flaggt und bekränzt, daß Triumphbogen errichtet 
wurden, und daß die geſammte Geiſtlichkeit und die 
religiöſen Körperſchaften und Vereine aller Art mit 
ihren Bannern, Fahnen, Heiligenbildern u. ſ. w. 
den neuen Seelenhirten prozeſſionsweiſe einholten. 
Und eine ſolche Einholung war es, welche Mon- 
ſeigneur Robert beanſpruchte, obgleich dieſelbe durch⸗ 
aus unſtatthaft iſt, da das Geſetz ausdrücklich geiſt⸗ 
liche Prozeſſienen auf öffentlicher Straße in allen 
denjenigen Orten verbietet, wo ſich auch nicht katho⸗ 
liſche Gotteshäuſer befinden. Der Miniſter verfuhr 
demgemäß durchaus korrekt, indem er dem Biſchofe 
durch den Präfekten von Marſeille erklären ließ, 
daß man ihm die durch das Dekret vom Jahre XII 
vorgeſchriebenen Ehrenbezeugungen pünktlich erweiſen, 
daß man aber keine weitere religiöſe Kundgebung 
auf der Straße geſtatten werde. In Folge dieſer 
Mittheilung hat fi der Heir Biſchof veranlaßt ge- 
ſehen, auf jeden feierlichen Einzug zu verzichten; er 
iſt geſtern Nachmittag vom Seminare aus, wo er 
bereits ſeit mehreren Tagen reſidirte, in Begleitung 
ſeiner beiden Generalvikare nach dem Dome gefah⸗ 
ren, hat dort ſeinen erſten Hirtenbrief verleſen, ſich 
ſodann zur Abſtattung der vorgeſchriebenen offiziellen 
Beſuche zu dem Präfekten und zu dem komman⸗ 
direnden General begeben und iſt ſodann in aller 
Stille in ſein biſchöfliches Palais eingezogen. Wie 
ſchon oben bemerkt, hat dieſer an und für ſich nicht 
bedeutende Vorfall eine gewiſſe Tragweite, zumal es 
in Frankreich bekanntlich gar keiner neuen Geſetze be⸗ 
darf, um die Uebergriffe der Geiſtlichkeit zurückzu⸗ 
weiſen und die Rechte des Staates der Kirche gegen⸗ 
über aufrecht zu erhalten. 

Das Reſultat der geſtern in Lyon ſtattgehabten 
Deputirtenwahl hat in den gouvernementalen Kreiſen 
eine gewiſſe Befriedigung erregt, obgleich der Er⸗ 
wählte, Dr. Chavanne, ein Radikaler vom reinſten 
Waſſer iſt, der in einer Wahlverſammlung unter 
Anderem erklärt hatte, daß er ſich auf die äußerſte 
Linke ſetzen werde, die ihm aber noch nicht weit ge⸗ 
nug gehe, da ſeine Ideen über die nothwendigen 
politiſchen und ſozialen Einrichtungen noch gar nicht 
zu realiſiren ſeien. Aber daß das Lyoner ſonveräne 
Volk einen Radikalen wählen würde, war ſelbſtver⸗ 
ſtändlich; man hätte es dagegen als ius persönliche 
Niederlage des Ministers des Inxern anſehen 
müſſen, wenn der vielgenannte Bürger Habeneck aus 
dem Wahlkampfe als Sieger hervorgegangen wäre. 
Der von Herrn von Marcer⸗ abgeſetzte Unterpräfekt 
hat nur 3100 Stimmen ethalten, troßdem die be, 
deutendſten radikolen Organe Lyons feine Kandidg⸗ 
tur ee hatten. Wie man hört, wird Herr 
Habeneck in Lyon bleiben und die Redaktion eines; 


Die Reglerungen 
Plenum jetzt der Ort ſein, wo 


Regierung vor⸗ 


Im Ganzen hat die zweite 


So iſt die 


Antrag Stauffenberg's ange⸗ 
wonach dem Verbote einer 


Buchhändlern, Leihbi⸗ 
von Leſekabinetten die 


nicht ausgenommen dagegen die Ver⸗ 
Wahlen zu den Landesvertretungen. 
unter dieſen Umſtänden bei der zwei⸗ 
ganz erkleckliche An⸗ 
die Verhandlungen 
— Die Erſtattung des Berichtes über das 


iſt in der Kommiſſton für den Freie 
Doch iſt das Material, welches zu 


Kings umfaſſennes, daß wor Moricht- 


den 9. Oktober, beginnen, da die 


Man nimmt auch be⸗ 


Ausland. 
Zur Angele,enheit der bosniſchen Okkupation 


Wien, 30. September. Nach der diplemati⸗ 


mit welcher nach 


Jenſeirs der Leitha will 


Es iſt heute 


Die wüthenden Reden, die geſtern in der 
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Paris, 30. September. Die republikaniſche 


erſchein⸗ tier 


n Nacht brach 
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Ich 
27185 5 ige { aupiaßze Nauru 
beſchränken, Ihnen den Eindru wiederzugeben, den 
in hieſigen politiſchen Kreiſen die jüngſten Nechrich⸗ 

ten aus Hindoſtan hervorgerufen haben, wache einen 


De 19, 


at in Brig: 91685 Su Stbuuvr botab n 
brannte. Ueber die Entſtehung 
des iſt Näheres nicht bekannt. 


Ausſicht ſtellen. Bei dem Einfluß, welchen die eng⸗ a. S. und zugleich zum Notar im Departement des 
liſche Politik gegenwärtig hier ausübt, iſt es nur Appellationsgerichts zu Magdeburg mit Anweiſung 
zu erklärlich, daß die hieſigey Staatsmänner den ſeines Wohnſitzes in Calbe a. S. ernannt. 
Verlauf des anglo⸗afghaniſchen Konflikts mit ge⸗ — Ueber die neu projektirte Eiſenbahnlinie 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgen. , Altdamm⸗Colberg wird berichtet: „Von 
Einerſeits an der Keberzeugung feſthaltend, daß den Vermeſſungsbeamten iſt vorläufig die Strede 
der Beherrſcher von Wghaniftan ohne die Ueberzeu⸗ von Altdamm bis Naugard abgeſteckt. Die Bahn⸗ 
gung, des ruſſiſchen Beiſtandes für den Fall eines linie geht von Alldamm nach Stutthof, Hornskrug 
definitiven Bruches mit England gewiß fein zu dür⸗ Oberförſterei Pütt (Bahnhof), Püttkrug Gollnow 
fen, ſchwerlich gegen letzteres ſo weit vorgegangen (über Lüderwaldt's Kamp bei Marcks vorbei) Ma⸗ 
ſein würde, als es geſchehen iſt — glaubt man an⸗ rienfelde, Burow'er Mühle, Criewitz, Schönhagen 
dererſeits dennoch mit derſelben Beſtimmtheit vor⸗ (Bahnhof), Wismar, Holzkathen, Naugard. — Das 
ausſetzen zu dürfen, daß Rußland Bedenken getra- Komitee zur Herſtellung der Bahn zwiſchen Altdamm 
gen haben werde, eine eigentliche Altanz mit Schir kund Colberg beſteht aus den Bürgermeiſtern der 
Ali abzuſchließen und daß mithin diejenigen in den Städte Gollnow, Naugard, Plathe, Greifenberg 
5 jüngſten Tagen von St. Petersburg ausgegangenen Treptow a. R., Rittergutsbeſitzer Flügge⸗Speck, 
Telegramme, welche ein ſolches Bündniß in der for⸗ Stadtrath Schlutow⸗Stettin, Bauunternehmer Lenz. 
mellſten Weiſe in Abrede ſtellten, ungeachtet des Die Bahn wird die möͤglichſt gerade Linie über 
ihnen fehlenden offtziellen Charakters dennoch die Gollnow, Naugard, ev. Plathe, Greifenberg, Trep⸗ 
Wahrheit berichteten. Dagegen will man ſich nicht tow a. R. verfolgen und in Colberg enden. Die 
durch dieſe Thatsachen zu der Annahme beſtimmen Länge der Strecke wird 16—17 Meilen betragen 
laſſen, daß Rußland dem bevorſtehenden Drama und die jetzige Verbindung zwiſchen Stettin und 
durchaus fremd bleiben werde. Im Gegentheil ſetzt Colberg um 7 Meilen verkürzt. Hauptſtatlonen find 
man voraus, es dürfte dem St. Petersburger Ka⸗ die berührten Städte; zwiſchen je 2 Städten würde 
binet darauf ankommen, in dem demnächſtigen Kriege | eine Halteſtelle, allenfalls auch zwet, errichtet werden. 
diejenige Rolle nachzuahmen, welche England in dem Die Bahn wird eingeleifig mit normaler Spur her⸗ 
letzten türkiſch⸗ruſſiſchen Kriege geſpielt hat. Sollte geſtellt, um einen direkten Verkehr mit Stettin zu 
dieſe Anſicht begründet ſein — und es iſt nicht in ermöglichen. Die Brücken werden aus Ziegel- reſp. 
Abrede zu ſtellen, daß viele Umſtände für ſie ſpre⸗ Feldsteinen ausgeführt und erhalten diejenigen über 
chen —, ſo würde ian zwar nicht ein direktes die Ihna und Rega für den Oberbau Eijen Kon⸗ 
Eintreten Rußlands an der Seite des Emir wider ſtruktion. Die Bahnhöfe erhalten außer dem Haupt⸗ 
Großbritannien, wohl aber eine ſehr nachdrückliche geleife ein Nebengeleiſe für Zugkreuzungen, ein Ne⸗ 
indirekte Unterſtützung des erſteren zu gewärtigen ha⸗ bengeleiſe für Be- und Entladen der Gaterwagen 
ben. Die entſcheidende Frage wäre darauf zurück⸗ und ein ſolches für Reſerve⸗ und leere Wagen. Die 
zuführen: wie weit man ruſſiſcherſeits auf eine ſolche[ Bahnhofsgebäude erhalten einen Warteraum für 
indirekte Aktion ſich bereits vorbereitet hat? Wären Paſſagiere 2. Klaſſe, einen desgleichen für Paſſa⸗ 
die bezüglichen Maßnahmen — worüber man aller- giere 3. Klaſſe. Auf zwei Stationen werden kleine 
dings bis dahin nichts in Erfahrung zu bringen Werkſtätten zur Ausführung kleinerer Reparaturen 
vermocht — im weiteſten Umfange und der Art ge⸗ errichtet und auf einer Station ein Verwaltungs⸗ 
troffen worden, daß Schir Ali dadurch thatſächlich gebäude für den Betriebsdirckkor. Die Ausführung 
die Ausſicht gewänne, den engliſch⸗indiſchen Truppen des Baues und die Leitung des Betriebes erfolgt durch 
einen zähen Wuderſtand entgegenzuſetzen, wodurch der eine Aktien⸗Geſellſchaft. Die Perſonenwagen erhal⸗ 
Krieg in die Länge gezogen und für England zu ten 2. und 3. Klaſſe und find denen der Vollbah⸗ 
einer foſtſpieligen Unternehmung gemacht würde, de⸗ nen analog, Die Fahrgeſchwindigkeit ſoll nu vier 
ren Opfer kaum aufgewogen werden könnten jelbſt Meilen pro Stunde betragen um die Bewachung 
7 einen letllichen glücklichen Enderfolg, ſo würde der Bahnſtrecke in Wegfall zu bringen. Den Ver⸗ 
e 15 ruſſiſche Politik, was auch immerhin der ſchließ⸗ kehr ſollen gemiſchte Züge vermitteln und würden 
liche Ausgang des Kampfes fein möchte, dennoch | vorläufig täglich 2 nach jeder Richtung gehende 
mehr oder weniger eine Rechtfertigung hierin finden. Züge in's Auge zu faſſen ſein; außerdem würde 
" Anders indeß und geradezu umgekehrt geſtaltet jich | wöchentlich ein Viehzug einzulegen ſein. Die Sta⸗ 
. die Sachlage, wenn, weil der ruſſiſch-indiſche Bei⸗ tionen 15 durch Telearapbenleitung verbunden 
fand fi als unzureichend erwieſe, der Emir von welche mit Läutewerken an den EN in 
Afghaniſtan raſch überwunden würde. Denn der Verbindung ſteht; durch letztere ſoll das, die Ueber⸗ 
Schlag, der ihn niederſchmetterte, träfe in dem letz- gänge paſſtrende Publikum auf den nahenden Zug 
teren Falle das ruſſiſche Preſtige und des Czaren | aufmerffam gemacht werden. Den Stationsdienſt 
Einfluß wie Machtſtellung in Central⸗Aſten mit und | verficht ein Bahnhofs⸗Inſpektor, dem 1 Aſſiſtent 
es könnte geſchehen, daß die Konſequenzen von dem und 3— 4 Arbeiter, und für die Halteſtelle 1 Vor⸗ 
Allen ſich ſoweit ſteigerten, um dieſe aſtatiſche Nie⸗ arbeiter und 1 permanenter Arbeiter zugetheilt wer⸗ 
derlage die Dimenfionen derjenigen gewinnen zu den. Den Fahrdienſt verſehen bei jedem Zuge 1 
laſſen, welche Rußland auf dem Berliner Kon- Lokomotivführer, 1 Heizer, 1 Zugführer und die er⸗ 
greß in Betreff feiner europälſchen Stellung er- forderlichen Bremſer. Jede Strecke von 3 Meilen 
litten hat. wird durch einen Bahnmeiſter überwacht. Das Bau⸗ 
In hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man über⸗ kapital iſt auf 6 Millionen Mark veranſchlagt bei 
wiegend disponirt, den letzteren Ausgang der Dinge) der Vorausſetzung, daß Seitens der Kreiſe und 
als den wahrſcheinlicheren vorauszuſetzen und zwar, Städte das nothwendige Terrain koſtenfrei überwie⸗ 
weil von eigentlichen Vorbereitungen, die ruſſiſcher⸗[ſen wird. Bei der Beſchaffung des Baufapitals 
ſeits in der bezüglichen Region zur indirekten Un⸗ dürfte nur auf die Unterſtü zung der Provinz und 
terſtüßung Schir Ali's getroffen worden fein könn- der betreffenden Kreiſe und Städte zu rechnen ſein; 
ten, durchaus nichts verlautet hat. Außerdem iſt | allenfalls ſteht eine Staatsprämie von 45,000 Mk. 
man der Meinung, daß die Umſtände an und für pro Meile in Ausſicht. 
ſich für eine nachdrückliche ruſſiſche Hülfeleiſtung — Der in Penkun auf den 8. d. Mts. 
nicht günſtig gelegen ſeien — namentlich in der angeſetzte Krammarkt iſt auf den 1 0. d. Mts. 
jetzigen Jahreszeit, die, wenn ſie auch immerhin in verlegt. f 
dem Einbruch der engliſchen Streitkräfte von Peſcha⸗ reifswald, 2. Oktober. Das am Monta 
wur aus in Afghaniſtan nicht weſentliche Hinderniſſe hier Ans 1 gekommene heftige Gewitter 10 
entgegenſtellen dürfte, dennoch den Transporten von ſich auch über Anklam entladen und in der dortigen 
der ruſſiſchen Grenze aus unüberſteigliche Schwierig⸗ Umgegend mehrfach Brände verurſacht. Nähere Nach⸗ 
keiten bereiten würde. richten fehlen indeſſen noch. — Wie uns mitgetheilt 


Mit der Voreingenommenheit für Lord Ben- wird, hat das bhieſige Kreisgericht 
consſield und feinen politischen Scharfblick, welche Sa, hat das hieſige Kreisgericht vor Kurzem eine 


Schneiderin, die zur Anfertigung eines Kleides zwei 
hier vorherrſcht, geht man augenblicklich ſoweit, die Ein mehr und zwar 0 ſch audit hatte, zu 
Behauptung aufzuſtellen, daß mutzmaßlich er es ger pierzehntägiger Gefängnißhaft verurthellt. Wir thei⸗ 
weſen, welcher, die Weigerung Schir As, den Ge, len dies zu MWaruung mit, da derartige alte einge⸗ 
1 0 2 laßt el 1 me bürgerte Mißbräuche, die das Publikum oft ſtill⸗ 

deſſen on veranla abe, um den Kriegsfa ſweigend duldet viel vorhand } 
eben dadurch herbeizuführen und Rußlands An⸗ en e ee 5 eher AED 


ſollen. 
ſehen und Machtſtellung in Central - Alien zu er⸗ Juſel Die, 1. Olobet. 
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Die Arbeiten am 


een hieſigen Fiſcher⸗Zufluchtshafen find nunmehr voll⸗ 
Ba ſtändig beendet; die Arbeiter und die Bau-Auf- 

f Provinzielles. ſichtsbeamten find am 29. v. Mts. abgereiſt; die 
Stettin, 3. Oktober. Die heutige Schwur⸗ Abnahme des Baues ſteht in der nähſten Zeit 


i gerichts⸗Verhandlung gegen die unverehel. Streſe⸗ bevor. 
mann und die Hebeamme de la Guſte wegen © Jaſtrow, 30. September. Seit Anfang 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde mit Aus- der verfloſſenen Woche genießen die Einwohner un⸗ 
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f — Der Kreisrichter Buhtz in Regenwalde nas 
Krieg zwichen England und Afghaniſtel in nächste it zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Calbe D 
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l Pera, 2. Oktober. Der engliſche Bolſchafter 
3 3 222 1 Llyard hatte geſtern mit dem Sultan eine fünfſtün⸗ 

8] Telegraphiſche d e Jeg Kenf m 
Darmſtadt, 2. Oktober. Der Kronprinz und Die türkiſchen Truppen haben Kademkot wie⸗ 


Kupfer Fließ 
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5 b Paſchas, 200 Begs und ein ganzes Niegnt, 0 
Abſchluß. Bei einem dort wohnenden Paſchns, 20% ige and de 8 


taillon; 3 Geſchütze, einige tauſend Hinterlader, viele 
Pferde und große Vorräthe an Proviant und Mu⸗ 
nition wurden ihnen abgenommen. Faſt täglich über⸗ 
ſchreiten kleinere türkiſche Inſurgentenbanden mit Wei⸗ 


bern und Kindern und ihrer geſammten Habe die 
ſerbiſchen Grenzen. > 
Die Grenzregulirungs⸗Kommiſſton hat ſich nach 


Niſch begeben. 


Ik trat gegen Abend ein elegant gekleideter 
dere in die ärmliche Wohnung und fragte 
er kürzlich aus H. angekommenen Dame, 
e yneider ſtellte ihm dieſelbe vor, welche bei 
me Schlafftelle gemiethet und ſich ſeit mehreren 
Tafum Erlangung einer Stelle als Wirthſchaf⸗ 
tertemüht hatte. Bei ihrem Aublick fuhr der 


junderr ſichtlich zuſammen, verneigte ſich tief vor 15 5 
1185 eu 1 mit zitternder Stimme meh⸗ Man erwartet die Blldung eines neuen Ka 


versagen. vor, die ſie alle bejahte. Bei der 1 der demnächſt erfolgenden Ankunft 
5 u ee Aus Konſtantinopel: Die internationale 1550 
ſtan habe und dort krank entlaſſen ſei, neigte ſie miſſion für die Organiſation Oſtrumeliens 10 
verfnt das Haupt. Aber der junge Herr, wel- geſtern eine vorbereitende Sitzung abgehalten, in wel⸗ 


a scher Aſſom Paſcha zum Präfdenten und der fran⸗ 
a, Be a 11 öſiſche Delegirte Rozet zum Sekretär gewählt wur⸗ 
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pier sergl chen hatte, breitete ſeine Arme aus und den Von Selen der franzöfſſchen Delegaten wurde 
ſpre „Sie find. meine Mutter, die ihren Sohn e Auen e eee 4 


nodiemals geſehen hat!“ Der junge Herr hatte 
voninem Adoptivvater vor deſſen Dahinſcheiden 
daseheimniß feiner Geburt erfahren und nun alle 
mögen Schritte gethan, um ſeine Mutter aufzu⸗ 
find Daß er dieſelbe ſofort mit ſich nahm und 
in e bequeme freundliche Wohnung führte, braucht 
wolkaum mitgetheilt zu werden. 

— Aus Kaſſel wird geſcheieben: In einem 
Har der Wörthſtraße hierſelbſt iſt heute bei Gele⸗ 
gent eines Umzugs eine grauenhafte Entdeckung 
geuht worden. In einer am Boden ſtehenden, 
zuncheil mit Rauchwaaren gefüllten Kiſte fand ſich 
nänd der fast bis zur Unkenntlichkeit entſtellte 
Leidam des ſeit länger als acht Wochen vermißten 
zehnhrigen Sohnes eines im Nachbarhauſe woh⸗ 
nenn Schreiners. Der Knabe war am Tage ſei⸗ 
nes zerſchwindens wegen verſchiedener dummer Streiche 
in ne Bodenkammer geſperrt worden, hatte von 
hier jedenfalls einen Ausweg über das Dach in 
das Nachbarhaus und dort in der Kiſte ein will⸗ 
komenes Verſteck gefunden. Wahrſcheinlich iſt nun 
der chwere Deckel umgeſchlagen, der Knabe aber, 
ohn ſich befreien oder um Hülfe rufen zu können, 
elen erſtickt. 

— Im Chalelet⸗Theater 
Donerſtag (26. September) zw 
zweten Akt große Aufregung. 


finanziellen Organtſation Oſt⸗Rumeliens zu be⸗ 
trauen. 

Aus Raguſa: Sämmlliche nach der Einnahme 
von Klobuk und de Beſetzung von Korjanich auf 
montenegriniſches Gebiet geflohenen Inſurgenten wur⸗ 
den dort entwaffnet und in Montenegro internirt. 
Alle Anführer der ehemals herzegowiniſchen Inſur⸗ 
genten, welche in montenegriniſchem Solde und 
Heeresverbande ſtehen, kehrten vorgeſtern auf herze⸗ 
gowiniſches Gebiet zurück. Ihre zu einem Ba⸗ 
taillon formirten Leute ſollen bei Bilek den öſter⸗ 
reichiſchen Militär- Behörden formell übergeben 
werden. 

Aus Zwornik vom 1. d.: Die Einwohner 
von Srebrenica haben dem Inſurgentenchef Muftija 
den Durchzug durch die Stadt verweigert. Eine 
Deputation der Einwohnerſchaft von Srebrenica er⸗ 
ſchien am 29. o. M. in Zwornik, um dem Kom⸗ 
mandeur der öſterreichiſchen Truppen ihre Unterwerfung 
anzuzeigen und um Beſetzung der Stadt, ſowie um 
Schutz zu bitten. 

Wien, 2. Oktober. Miniſter Szell iſt wieder 
abgereiſt, ohne ſeine Demiſſion Ge re Das 
1 is herrſchte ungariſche Finanzamt wird nunmehr von ihm nur 
LE en verwaltet. Tisza formulirte die Bedin⸗ 
Frl. Fuzellier, welche gungen für ſein Verbleiben im Amte Graf An⸗ 


die Rolle Sathantel's in den „Steben Schlöſſern draſſo iſt beim Kaſſer für a e ſt 
des Teufels“ ſpielt, mußte in Folge eines plößzlichen bemüht. Im günftigen Falle wird. 175 I 1 7 m 
heftgen Unwohlſeins von einem Augenblick zum an- neuen Sinanzminifter ſuchen. Er Fan e, 
dern die Bühne verlaſſen. Direktor und Regiſſeur zugeſtanden haben, daß der neue 1 er d m 
wuſten nicht, wo ihnen der Kopf ſtehe. Man denke nien Dot 85 auf 50 Millionen a geſetzt u Me € 
nur, was es heißt, einen gefüllten Saal mit 9090 ſoll. Gerüchtweiſe verlautet, an 10 5 a 8 

Feed. Einnahme zu haben. Glucklichetweiſe befand] Schatzbons 1 und e öſungsg I 05 a 
fic Frl. Marie Marcelle im Theater, die fid be. meinjamen Budget eingeſtellt werden, Br 555 na th 
reit erklärte, die Rolle ſtehenden Fußes zu überneh⸗ e ie e e 5 1 
men. Herr Caſtellano war gerettet und die Ein-[das gendelnſane d. 8 6 
nahme Wä Stü i bet. Die Eniſcheidung des Kaiſers wird morgen de 
eee EN 5 N el al 1 Der a der auſtro⸗türkiſchen KRon⸗ hit 
furchtbaren Schmerzen — bel einer Geburtshelferin [vention ſoll die erſte Bedingung Tiszas für ſein lig 
wand. Nach dem Theater brachte man in Erfah- Verbleiben ſein. Die ungariſchen Oppoſtttonsblatter na 
rung, daß ſich Mutter und Kind im erwünſchten betrachten ſeine Reiſe nicht als ernſthaft, es ſei nicht jo; 
Wohlſein befinden. die Finanzlage die Urſache der Demiſſion des Mi⸗ we 


— Am letzten Montag Abends war in Han⸗ niſteriums, vielmehr, jet dieſelbe eine Demonſtration 
ley, einer aufblühenden Stadt des Potterie-Bezirkes zu Gunſten Andraſſys, diſſen erſchütterte Stellung 
der Grafſchaft Stafford in England, auf dem Markt- die leitenden Peſter Kreiſe wieder aufzurichten be⸗ 
platze Womb Wells Menagerle aufgeſtellt. Abends, ſtrebt ſind. 
als man ſchließen wollte, hörte man einen Schreckens⸗ Peſt, 2. Oktober. Es zeigt ſich immer mehr, 
ſchrei und Schmerzensruf aus einer Ecke, das Pu- daß nicht blos die finanztelle Frage die Urſache der 
blikum ſteb in paniſchem Entſetzen auseinander, Demiſſton Szells iſt. Die ungariſche Regierung be⸗ 
Schneider Fairweather (zu deutſch Schönwetter) war ſteht vor Allem darauf, eine Klarſtellung der letzten 
in die Klauen der Löwin gerathen, deren Käfig er politiſchen Ziele zu erlangen, und das iſt es, was 
zu nahe gekommen war. Die Beſtie hatte den man in Wien eben nicht in dem gewünſchten Maße 
Schneider bereits mit beiden Vorderpranken gepackt thun kann. Eine raſche Erledigung der Kriſis, 
und ans Gitter gezogen. Ein Schlag auf die linke] welche Dauer verſpricht, it kaum zu erwarten, wohl 
Geſichtshälfte zerfleiſchte ihm die ganze Wange, gleich- | aber deuten viele Zeichen darauf hin, daß ein ern- 
zeitig riß die Beſtie dem Schneider die Kleider] Mer Konflikt bevorſteht. 
ſammt Haut und Fleiſch von der rechten Schulter Paris, 2. Oktober. Der heutige Miniſt rrath 
und dent rechten Arm. Da endlich, in höchſter Noth, beſchäftigte ſich ausſchließlich mit den Einzelnheiten 
eilte der Wärter herbei, jagte die Löwin auf und der Feſte, welche aus Aulaß der Preisverteilung 
befreite das arme Menſchenkind, das ſchon mehr todt | amt 21. Oktober ſtattfinden ſollen. Man rechnet in 
als lebendig war. Der Schneider kam in ärztliche Paris auf die Anweſenheit des Königs von Spa⸗ 
Pflege und da zeigte es ſich, daß er ohne bleiben- nien, des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales, 
den Nachtheil für die Geſundheit noch vollkommen des Kronprinzen von Dänemark, des Prinzen Hein⸗ 
zu heilen war. rich der Niederlande, des Herzogs von Aoſta, des 
Grafen und der Gräfin von Flandern, er Erzher⸗ 
zöge Viltor und Friedrich. Am Tage nach der 
Preisvertheilung, am 22. Oktober, wird in Ver⸗ 
ſailles ein großes Sommernachtsfeſt ſtattfinden und 
ein großer Feſtball im Schloſſe. 

Nom, 2. Oktober. In Betreff der Inſtruk⸗ 
tionen, welche der päpſtliche Nuntius in Wien, Ja⸗ 
cobini, für die Verhandlungen mit Rußland wegen 
der Kirche in Polen erhielt, verlautet, daß die wei⸗ 
tere Entwickelung dieſer Verhandlungen von der Auf- 
a nahme abhängen würde, welche ſeine Vorſchläge zur 

5 Wollberichte. 5 „Gewinnung des Ausgangspunktes für dieſelben fin⸗ 

Berlin, 29. September. (Nat. Ztg.) Wäh⸗ den würden. Dieſe Vorſchläge gehen darauf hin⸗ 
rend der jüngſt verfloſſenen 8 Tage war der Ber, aus, baldmöglichſt Vorſorge für die zahlreichen va⸗ 
kehr von fremden Käufern am hleſigen Platze ganz 


5 Literariſches. 

Mücke, der kirchenpolitiſche Kampf und der 
Sieg des Staates in Preußen und im deutſchen 
Reiche 1878 bietet eine kurze pointirte und an⸗ 
ſchauliche Darſtellung einer brennenden Zeitfrage, 
des ſogenannten Kulturkampfes nach ſeinen eigen⸗ 
thümlichen Entſtehungsgründen und Triebfedern, wie 
nach ſeinem ganzen ſenſationellen Verlaufe, und 
dürfte daher das Intereſſe des großen Publikums 
allgemein in Anſpruch nehmen. 
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